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werden, Ausdrücke wählen müssten, die bei dem Leser den Kin-
TuUC der UVebertreibung wecken könnten gereic aber jedem
Freunde xakter Forschung er Befriedigung, WEeNnNn er auf

sSEesBücher VO  Z olcher Gediegenhei hinweisen kannn

Emil Göller Hıe päpstliche Pönitentiarie VOonN iIhrem FrsSprung bıs
ihrer Umgestaltung unter Pius Band Von ugen DIS
1US eil Darstellung und 216 Jeıl Quellen VII
und 210 RKOm, LÖscher O11 (Bi  10  e des Kgl Preuss. Institutes

RKOom, und 8)
Die grundlegende Wichtigkei des ersten Bandes den Göller VOT

Vier Jahren erscheinen Ness und welchem D nach mehrfacher Hin-
SIC die Bahn Z richtigen MIt ljesten Beweisen gestützten Ver-
ständniıs dieser kurialen Behörde gebrochen hat omm ZWAarT diesem
zweıten Band NIC der die Pönitentarie VO ugen DIS
ihrer völligen Neugestaltung untier 1US weiterführt un amı
weil sich eitdem die Pönitentiarie viel CENHQEICM und we1lt WENISCI

das Werk abschliesst ochverzweigtiem Gieleise bewegt
auch diesem an NIC wertvollen Aufklärungen die weIlt über
das accidentelle eben- un Nacheimander Geschäftsgange Ooder

So demechse der Persönlichkeiten hinausragen
widersprechlichen Nachwels dass die Taxen der Pönitentiarie keiner
Beziehung den VO dieser bewilligten (inaden tanden sondern
lediglich ollzugs- und Schreibergebühren also m1t Simonie
keine Verwandtschaft en Das gleiche gilt VonN den KOm-
positionen, die als Busse tür CN sühnende UVeberschreitung,
manchmal ohl auch prophylaktisc als Schreckmittel wirken ollten
und bereits Zeiten üblich dıie keıin erdacCc adelns-
werten Gelderwerbes herantritt Das schliesst NUuU Telll NIC AUSs
ass sich das laxenwesen der Pönitentiarie WIC jede Art VON

Geldgeschäften deren die Kurie Na entraten konnte mancherle1
Auswüchse un Habsüchteleien anknüpiten, namentlich eitdem die
Finanzwirtschaft der Kurie das unheilvolle Anleihesystem des Aemter-
verkaufes eingeführt das nach und nach Veberzahl
urıaler Beamten und Piandinhaber un amı IM MEl groSsserch
Schwierigkeiten der Verzinsung der Kauitsummen iührte reilen

Göller Kapıtel des Abschnittes 90—131) aUS, dass
diesem Krebsschaden die Destgemeinten RKeiormbestrebungen mehrerer
Päpste des Jahrhunderts SCNeliterten oder NUur halben und kurz-
ebigen riolgen ührten DbIS 1US mıt iester Hand die Ääutflich-
keit der Aemter autihob die dermaligen nhaber entschädigte un
den Weg Tür eCiIiNe durchgreifende Besserung irel machte
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Oom1 1st Göllers Werk über die Pönitentiarie viel mehr als eine
kirchenrechtliche Monographie über eine ‚uriale Behörde ; gibt
aıch, besonders 1im ande, einen bedeutungsvollen Schlüssel ZUrTr

Beüurteilung der Ereignisse VOT un während der Glaubensspaltung
in Deutschland, die Sanz gEWISS einen wesentlich anderen Verlauf

und NIC tieigehende Wurzeln getrieben en würde,
WenNnn die Klagen Rom und die Finanzwirtschait der Kurie
weniger begründet SEWESCH wäaren Die Quellen des Teiles
laufen der Darstellung 1mM ersten paralle un SInNd, w1e kaum betont

werden braucht, eın Magazin VON orıginalen Belegen, die tür
immer ihren absoluten Wert enhnalten und an deren Hand jeder den
darstellenden eil aul seiıne Richtigkeit prüfen kann.

Dass die KOmpositionen erst Uurc Sixtus eingeführt worden
selen, eugnet Göller‘ (80) mit C doch tützte sich ardına
Lorer] ihrer Verteidigung ardına Contarini vornehmlich
auft Anordnungen dieses Papstes (Röm Quartalschrift 14, 105 Ilg,).

168 (} dürifte ohl DTO pauperibus sta{tt DTrO praesentibus lesen
sSe1IN. —_ ])ass dıe 39  ulle Pastoralis ÖFMCH “ die Leo X. am 13 Dezember
513 approbante concilio erliess, In der Sessio VOoO De-
zember NIC verlesen worden sel, 1st zweilellos richtig; müsste
aber etwas schärier unterschieden werden zwischen dieser und
der andern VO Dezember 513 „In Apostolici cCulminis“‘, die als

mandatı die Ausführung jener ersten unter Beifügung
Straisätze anordnet. Nur diese eiztere wurde den Konzilsvätern ZUr

Abstimmung vorgelegt, die erstere NıIC wahrscheinlic weil LeOo
dıe Reform der Kurie ohne Einmischung des Konzils vornehmen wollte

Andererseits hat Göller einen Erlass des Papstes 1US mit
u Erfolg ückschlüssen aut die Reiormtätigkeit auls 111 Vel-

wertet, indem er die über Paul I1I1 vorliegenden Nachrichten zugleic
sesbestätig‘te- un vervollständigte.

Joseph ardına Hergenröther. andDuc der allgemeinen Kiırchen-
geschichte. Vierte Auflage, neu bearbeitet VO Dr Kirsch,
Proifessor in reiburg (Schweiz). Band Vom Anfang des
16 Jahrhunderts bis ZAU: Gegenwart. ISIie Hälifte VII und 433
zweite Hälfte AT Ilg Register). reiburg. Herder
007 un 909
ıne Besprechung 1mM herkömmlichen Sinne ist hlier NIC beab-

sichtigt ; eine solche könnte auch Jange nach dem Erscheinen TUr
dıie Beurteilung des erkes NIG mehr 1INSs Gewicht iallen Nachdem
aber diese Neuausgabe dem unersetzlichen un unschätzbaren and-
uCcC Hergenröthers seıne Zukunit gesichert hat und da dieser vierten
Auflage voraussichtlich weltere folgen werden, ist gewlssermassen


